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Unsere Zielgruppe Unsere Angebote 

20. Juni 2024 2

Das Haus an der Kyreinstraße wurde am 01.12.1989

eröffnet und dient der vorübergehenden Unterbringung

volljähriger, alleinstehender, wohnungsloser Männer,

die das bestehende Hilfenetz (noch) nicht annehmen

und die aufgrund ihrer multiplen Problemlagen (noch)

nicht selbständig wohnen können. Die

Aufenthaltsdauer im Haus an der Kyreinstraße ist

zeitlich nicht befristet. Das Haus an der Kyreinstraße

ist eine ambulante Einrichtung der

Wohnungsnotfallhilfe.

Einzelzimmer mit eigener Nasszelle und gemeinschaftlich 

genutzte Küchen.

Niederschwellige Beratung und Betreuung durch 

sachkundiges Fachpersonal.

Kompetente Hilfe bei psychosozialen Problemen, 

Suchtmittelabhängigkeit und Überschuldung sowie bei der 

Wohnungs- und Arbeitssuche.

Unterstützung bei Behördenangelegenheiten.

Teilnahme an diversen Freizeitangeboten sowie Interessen-

und Gesprächsgruppen.

Künstlerische Betätigung.

Koch- und Essensangebote im Rahmen der Ergotherapie.

Geldverwaltung bei Bedarf.

Ein schöner Garten.
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Unsere Plätze im Überblick

Wohnheim-Plätze im Haus

(Belegung über den Sozialen Beratungsdienst des Hauses an der 

Pilgersheimer Straße, Betreuungsschlüssel liegt bei 1:13)
27

TWG-Plätze im Haus

(Aufnahme über persönliche Vorstellungsgespräche, Betreuungsschlüssel 

liegt bei 1:6)
18

BÜW-Plätze in Außenwohnungen (dem Wohnheim zugeordnet)

(für Personen, die sich im Haus stabilisiert haben, Wohnraum wird vom

Träger zur Verfügung gestellt, Betreuungsschlüssel analog Wohnheim)
5

BEW-Plätze in Außenwohnungen

(für Personen, die sich im Haus stabilisiert haben, teilweise eigener

Wohnraum, teilweise Wohnraum des Trägers, Betreuungsschlüssel analog

BEW)

3

Selbstversorgungskompetenz wird vorausgesetzt 
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Zugang, Finanzierung und Besonderheiten

Wohnheim-Plätze im Haus (+ BÜW)

Finanzierung über die Landeshauptstadt München 

(ĂZuschusswesenñ), Beratungsangebot grundsªtzlich 

freiwillig, rechtliche Grundlage: §67 SGB XII

Niedrigschwelliger Zugang: 

- Es darf Alkohol konsumiert werden

- Aufenthaltsdauer ist zeitlich nicht befristet und richtet 

sich nach dem individuellen Bedarf

- Behandlungsbereitschaft und Krankheitseinsicht 

müssen nicht zwingend gegeben sein

- Selbstversorgungskompetenz muss gegeben sein

- Einhaltung der Hausordnung (Sanktionierung sehr 

individuell)

TWG-Plätze im Haus (+ BEW)

Finanzierung über den Bezirk Oberbayern (Pflegesätze), 

Teilnahme an der Beratung ist Pflicht, psychiatrische 

Diagnose innerhalb von sechs Monaten ist notwendig (zur 

Feststellung einer seelischen Behinderung), rechtliche 

Grundlage: SGB IX (Eingliederungshilfe)

Ą Individuelle Bedarfe stehen bei uns immer im Vordergrund und haben zunächst Priorität

Ą Die Arbeit beginnt dort, wo sich der Klient gerade befindet

Ą Ziel: (psychische) Stabilisierung und gemeinsame Erarbeitung einer realistischen Wohnperspektive
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Unsere Statistik 2023 in Kürze

Im Jahr 2023 haben im Haus an der Kyreinstraße insgesamt 60 Männer 

gewohnt. 

Die durchschnittliche Belegung lag im Bereich Wohnheim/BÜW bei über 

97 % und im Bereich TWG/BEW bei 100 %.

Etwa zwei Drittel der Bewohner verfügen laut eigenen Aussagen über 

einen Schulabschluss, sind aktuell jedoch zumeist auf Transferleistungen 

angewiesen oder beziehen Rente. 

Zwei Drittel der Bewohner leben zwischen einem und fünf Jahren im 

Haus, ein Drittel lebt fünf Jahre oder länger hier. 

Aus dem Bereich Wohnheim konnten im Jahr 2023 insgesamt acht 

Bewohner weitervermittelt werden (ein Bewohner zog z. B. in eine 

eigene Wohnung). 

Ca. 60 % unserer Bewohner lebten vor ihrem Einzug im Haus an der 

Kyreinstraße in einer Notunterkunft oder hatten gar keine Unterkunft. 
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Unser ĂDurchschnittsbewohnerñ 

Vor dem Einzug lebte er in einer Notunterkunft oder hatte gar keine 

Unterkunft (machte ĂPlatteñ). 

Er ist alleinstehend, zwischen 50 und 60 Jahre alt, lebt von 

Transferleistungen und ist deutscher Staatsbürger.

Er wird vermutlich ein bis fünf Jahre im Haus an der Kyreinstraße bleiben 

und aller Wahrscheinlichkeit nach irgendwann in eine 

Langzeiteinrichtung mit stationärer Versorgung vermittelt werden. 

Er leidet unter psychischen und körperlichen Beeinträchtigungen sowie 

unter einer Suchterkrankung. 

Er benötigt Unterstützung beim Umgang mit Behörden, bei der 

Geldverwaltung sowie bei der Haushaltsführung und Hygiene. 

Er hat laut eigenen Angaben eine abgeschlossene Berufsausbildung. 
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Selbstversorgung

Die Kompetenz zur Selbstversorgung ist im Haus an der Kyreinstraße die 

einzige Voraussetzung für eine Aufnahme und wir stellen dabei immer 

wieder fest, dass ĂSelbstversorgungskompetenzñ individuell 

unterschiedlich ist und für jeden Bewohner einzeln definiert werden muss. 

Besonders herausfordernd sind die Themen Zimmer- und Körperhygiene. 

Wichtig: jeden Erfolg zu feiern, da wir täglich in Spannungsfeldern 

arbeiten und immer wieder mit Rückschlägen zu kämpfen haben.

Ein Bewohner hielt uns jahrelang besonders auf Trab. Er leidet unter dem 

sog. ĂMessie-Syndromñ. Das Zimmer war so voll, dass es nicht begehbar 

war und der Bewohner letztlich vor seinem Zimmer in einem Campingstuhl 

schlief. Nach einem Aufenthalt in der Klinik und vielen Gesprächen konnte 

das Zimmer im Dezember 2023 geräumt werden. Im Team wurde ein 

Konzept erarbeitet, das es ihm nun ermöglicht wieder am Tisch zu essen 

und im Bett zu schlafen. Nur durch unsere interdisziplinäre 

Herangehensweise, die Mithilfe und Geduld ALLER Kolleg*innen und die 

Mitarbeit des Bewohners selbst, ist es nun möglich ihn zunächst im Haus 

zu halten und ggf. eine Weitervermittlung in eine stationäre Einrichtung für 

eine bessere Versorgung zu veranlassen ïwo er vorher als Ănicht 

vermittelbarñ galt. 

Das Haus an der Kyreinstraße ist dafür 

bekannt individuelle Lösungen zu finden.

Vorrangiges Ziel der Hilfe ist es, die 

besonderen sozialen Schwierigkeiten und 

deren Folgen zu lindern und zu beheben, 

bzw. eine Verschlimmerung zu verhüten.

Durchhaltevermögen, Geduld und 

Empathie stehen deshalb auf der 

Tagesordnung.  

ă vorher

nachher Ą
Diesen Stand kann der Bewohner 

bereits seit mehreren Monaten 

halten, was wir in den letzten Jahren 

für unmöglich gehalten haben! 


